


280.000 Tonnen
Rohstoffe gespart
Dank Glasrecycling sparen wir in 
Österreich jährlich über 280.000 
Tonnen Rohstoffe: Quarzsand, Kalk, 
Dolomit und Soda. Dadurch bewahren 
wir Naturlandschaften.

Das bringt Glasrecycling in Österreich:

21 Mrd. Flaschen

Circular Economy

Glasrecycling ist ein perfekter 
regionaler Materialkreislauf. So hat 
Austria Glas Recycling in mehr als 
40 Jahren 21 Milliarden Flaschen und 
Glasverpackungen gesammelt und 
recycelt.

Das bringt Glasrecycling in Österreich:
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GELBE TONNE UND 
GELBER SACK: 
DIE ALLESKÖNNER 
FÜR LEICHT- 
UND METALL-
VERPACKUNGEN

Ei
ne Runde geht nochÖSTERREICH

SAMMELT

Ab 2023 geht mehr: Alle Leicht- und Metall-
verpackungen kommen in die Gelbe Tonne 
oder den Gelben Sack.
Richtig sammeln fürs Recycling ist ganz einfach 
in 3 Schritten möglich:

 Was sich leicht voneinander trennen lässt, 
wird getrennt gesammelt, wie zum Beispiel 
Joghurtbecher und Aludeckel. Beides kommt 
in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack, 
aber eben getrennt voneinander.

 Nur leere Verpackungen sammeln. Auswaschen 
ist nicht nötig, aber der Joghurtbecher sollte 
ausgelöffelt sein und der Getränkekarton 
entleert. 

 Verpackungen so weit als möglich zusammen-
drücken. Luft sammeln hat wenig Sinn und 
ist leicht vermeidbar, vor allem bei Plastik-
flaschen und Getränkekartons.   

Mitmachen zahlt sich aus! Denn Verpackungen 
sammeln ist einfacher Umweltschutz, der wirkt. 
Und Sammeln ist die Voraussetzung dafür, 
dass aus Verpackungsabfall wieder neue 
Verpackungen hergestellt werden können. Das 
spart Rohstoffe und Energie.
Weitere Infos auf www.oesterreich-sammelt.at
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PROBLEMSTOFFE
Dazu zählen alle gefährlichen
und giftigen Abfälle, auch

Behälter mit schädlichen Rückständen,  
die üblicherweise in privaten Haushalten
anfallen. 
Keine Annahme von Gewerbebetrieben!

HARTKUNSTSTOFFE
Gegenstände aus Hartplastik wie
zum Beispiel Geschirre (Tupper-

ware), Spielzeuge, Wäschekörbe, Kisten,
Eimer, Gartenmöbel, Gießkannen usw.

ELEKTROALTGERÄTE
BATTERIEN
Elektrokleingeräte, Elektrogroß -

geräte, Bildschirmgeräte,  Kühl geräte,
 Energiesparlampen, Batterien und Akkus

ASBESTZEMENT
„Eternit“ Dach- und
Fassadenplatten,

Blumentröge und Rohre aus
 Asbestzement. Nur in Kleinmengen
von privaten Haushalten!

BAURESTMASSEN
Gips, Mörtel, Verputze,
Schamotte, Kamine, 

Fliesen, Keramik, 
Glas (nur Bruchglas), Ytong, Gasbeton,
Porenbeton, Zement

RECYCLING-BAUSCHUTT
Ziegel, Mauerwerk (ohne Mörtel und Putz), 
Dacheindeckung, Schindeln, Beton, Asphalt, Natur-

stein/Sandstein, Estrich-Aufbruch, Waschbeton platten,
 Pflastersteine, Tonmaterialien, Steine, etc.

KARTON
Wellpappe und große
unbeschichtete

Verpackungskartons wie
 Verkaufsverpackungen von
Elektrogeräten oder Selbstbau -
möbeln, Kartonsteigen von Obst
und Gemüse sowie Versand -
kartons. 
Bitte die Kartons schon zuhause
flach zusammenlegen!

GRÜNSCHNITT
Grasschnitt, Laub
und Heckenschnitt

– Zweige bis maximal 2 cm
Durchmesser

STRAUCHSCHNITT
Baum und Strauch-
schnitt

ALTEISEN
Metallschrott
und Klein -

metalle wie zum Beispiel
Fahrräder, Bleche, Schiebe-
truhen, Eisenwerkzeuge, 
Bestecke,
 Blechzäune, Öfen, Boiler,
Dachrinnen,   Kochgeschirre
und 
diverse Eisengeräte.

ALTHOLZ
Behandeltes,
unbehandeltes

oder beschichtetes Altholz wie
Möbel, Holztüren und Tür-
stöcke, Holzfenster ohne Glas,
Holzböden, Lattenroste,
Spanplatten, Schal tafeln,
 Verkleidungen aus Holz
Pfosten, Latten
Ausgenommen kunststoff -
beschichtete Hölzer. 
ACHTUNG: Eisenbahnschwel-
len, imprägnierte Pfähle und
Masten müssen als gefähr -
liche Abfälle einem befugten
Entsorger  übergeben werden.

SPERRMÜLL
Sämtliche sperrige
Gegenstände, die 

zu groß für die Restmülltonne
sind und nicht als Wertstoffe
verwertet werden können. 
Zum Beispiel Polstermöbel,
Bodenbeläge, PVC-Rohre, Skier,
Heraklith-Platten, Reisekoffer,
Matratzen,Teppiche, usw.

BRINGSYSTEM ZUM WERTSTOFF-ZENTRUM:

RICHTIG
VERWERTBAR:

SONSTIGE ABFÄLLE 
FÜR DAS WSZ:
ALTREIFEN 
ALTTEXTILIEN 
ARMATUREN
COMPACT-DISC (CD)
DÄMMPLATTEN 
FENSTER (PVC+Holz)
GETRÄNKEVERBUNDKARTONS
KABEL
KANISTER 
KERZEN
KÜNSTLICHE MINERALFASERN 
NESPRESSO-KAFFEEKAPSELN 
SPEISEFETT + SPEISEÖL (NÖLI) 
STYROPORVERPACKUNGEN 
TONERPATRONEN 

G E N A U E R E  I N F O R M A T I O N E N  
erhalten Sie im Internet unter

w w w . g a b l . g v . a t  
sowie direkt beim GABL unter 

02162-65556
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Mobilität

Sauberhafte FESTE Standards
Sie achten bei der Planung und 
Durchführung der Veranstaltung auf 
eine klimaschonende An- und Abreise 
der BesucherInnen und TeilnehmerInnen. 
Der Veranstaltungsort ist zu den Ver-
anstaltungszeiten mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln (Bahn, Bus) oder mit Shuttle 
erreichbar.

Bei Veranstaltungen, die nicht mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln oder Shuttle 
erreichbar sind, werden umweltfreundliche 
Alternativen wie Fahrradtaxidienste, An-
rufsammeltaxis, Fahrgemeinschaften oder 
Mitfahrbörsen angeboten oder beworben.

Sie kommunizieren rechtzeitig die Er-
reichbarkeit des Veranstaltungsorts mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln (Bahn, Bus), 
Shuttlediensten, zu Fuß und/oder mit dem 
Fahrrad.

Verpflegung

Sauberhafte FESTE Standards
Saisonale regionale Lebensmittel: 
Mindestens eines der verwendeten Lebens-
mittel ist saisonal frisch verfügbar oder wird 
traditionell saisonal verwendet und regional 
erzeugt.

Erläuterung: Regional bedeutet die 
Produktion des Lebensmittels (Anbau, 
Aufzucht, Ersterzeugung, etc.) liegt inner-
halb einer Distanz von rd. 150 km (in Grenz-
regionen auch außerhalb Österreichs). Eine 
regionale Verkaufsstätte oder Vertriebs-
niederlassung ist nicht ausreichend. Saisonal 
bedeutet das Produkt wächst in der Region 
zu seiner typischen Jahreszeit. In den 
Wintermonaten (Jänner-März) sind auch 

Lagerprodukte oder konservierte Produkte 
aus der Herbsternte (Erdäpfel, Kürbis, Kraut, 
Karotten, Kohl u. Ähnl.) zulässig.

Vegetarisches Hauptgericht: Bei der 
Veranstaltung wird mindestens ein 
vegetarisches Hauptgericht angeboten.

Saisonale regionale Getränke: Mindestens 
eines der verwendeten Getränke ist regional 
erzeugt.

Gratis-Leitungswasser ist frei zugänglich 
oder wird zur Konsumation angeboten. 
Wenn nicht, nennen Sie bitte den Grund, 
warum Sie kein Leitungswasser anbieten 
können.

1.

2.

3.

1.

2.

3.

www.sauberhaftefeste.at

Standards



www.sauberhaftefeste.at

Mobilität Verpflegung Beschaffung 

Energie, 
Wasser & Sanitär

Soziale 
Veantwortung

Kommunikation

Beschaffung, Material-  
und Abfallmanagement

Sauberhafte FESTE Standards
Getränke werden in Mehrweggebinden 
(Fässern, Containern, Zapfanlagen, 
Mehrwegflaschen) oder Großgebinden 
(mindestens 1,5l) eingekauft, sofern die 
jeweilige Getränkeart am Markt in aus-
reichender Vielfalt und Menge verfügbar ist.

Für den Getränkeausschank an die Gäste/
TeilnehmerInnen werden ausschließlich 
Porzellantassen, Gläser oder Mehrwegkunst-
stoffbecher verwendet.

Für die Ausgabe von Speisen wird aus-
schließlich Mehrweggeschirr verwendet. 
In Ausnahmefällen (sicherheitspolizeiliche 
Bestimmungen, Verfügbarkeit) können Papp-
teller sowie Schüsseln aus nachwachsenden 
Rohstoffen verwendet werden.

Bei der Veranstaltung werden im Gäste- und 
im Gastronomiebereich (Küche, Schank, Bar, 
Service, etc.) sowie „Back Stage“, die an-
fallenden Abfälle unter Berücksichtigung des 
regionalen Abfalltrennsystems gesammelt. 
Entsprechend gekennzeichnete Behältnisse 
wurden nach Art und Menge zur Verfügung 
gestellt.

Die Abfälle werden durch Umweltverband/
Gemeinde oder einen anderen Entsorger 
abgeholt.

Energie, Wasser & Sanitär

Sauberhafte FESTE Satandards
Das Veranstaltungsgelände ist an das 
öffentliche Kanalnetz angeschlossen oder die 
Abwasserentsorgung erfolgt auf eine andere 
behördlich geprüfte und genehmigte Form.

Die VeranstalterInnen achten auf einen 
effizienten Energieeinsatz, in dem ein Be-
leuchtungskonzept erarbeitet wurde, 
energieeffiziente Technik und Geräte oder 
umweltschonende Stromaggregate ein-
gesetzt werden. Die VeranstalterInnen 
achten auf einen effizienten Wassereinsatz, 
bspw. durch wassersparende Sanitärein-
richtungen (bspw. Spülstopptaste). 
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Nach Möglichkeit wird Strom, Kälte- bzw. 
Wärmeenergie aus erneuerbaren Quellen 
bzw. Eigenversorgung (bspw. Photovoltaik) 
verwendet.

Soziale Verantwortung
Sie achten auf die Barrierefreiheit der Ver-
anstaltung und des Veranstaltungsortes. 
Barrierefreie Angebote für TeilnehmerInnen 
mit z.B. Mobilitäts-, Hör-oder Seh-Beein-
trächtigungen werden kommuniziert und 
eine Ansprechperson bei der Veranstaltung 
benannt.

Kommunikation

Sauberhafte FESTE Standards
Die Möglichkeiten der umweltschonenden 
Anreise werden im Vorfeld der Veranstaltung 
den BesucherInnen kommuniziert (Einladung, 
Plakat, Programm, Flyer, Website, etc.)

Die VeranstalterInnen kommunizieren 
den TeilnehmerInnen, MitarbeiterInnen, 
LieferantInnen und der Öffentlichkeit früh-
zeitig die Sauberhaften FESTE Maßnahmen 
der Veranstaltung bspw. in der Einladung 
oder im Programm. Während der Ver-
anstaltung wird deutlich kommuniziert, dass 
die Veranstaltung als Sauberhaftes FEST 
durchgeführt wird.
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Informationen, Adressen, Ö� nungszeiten

aller Sammelstellen: elektro-ade.at

Auch wenn sie noch so winzig sind

– Kleingeräte und Batterien haben 

nichts im Restmüll verloren

Elektrische Zahnbürsten, elektronisches Kinderspiel-
zeug, Rasierapparate, Fernbedienungen – sie sind 
klein und handlich und landen, wenn sie kaputt sind, 
leider oftmals im Hausmüll. Doch auch kleine Elekt-
rogeräte enthalten neben wertvollen Rohstoffen auch 
gefährliche Inhaltsstoffe sowie Akkus, die im Rest-
müll nichts verloren haben, da sie zu Bränden führen 
können.

Ab zur Sammelstelle
Zu den Kleingeräten zählen nahezu alle tragbaren 
Elektrogeräte wie Bügeleisen, Mixer, Kaffeemaschi-
nen, Radios, aber auch Werkzeuge wie Bohrmaschi-
nen oder Handkreissägen, sowie sämtliches Compu-
terzubehör wie Tastatur, Drucker, Maus, USB-Sticks, 

Telefone und Headsets, also einfach alle Geräte, deren 
längste starre Seitenkante nicht länger als 50 cm ist.

Kleine Geräte – großer Wert 
Alle Produkte, die blinken, leuchten, Geräusche 
machen oder sich bewegen, werden durch Akkus/
Batterien gespeist und müssen, wenn sie kaputt sind, 
zu einer der rund 2000 Sammelstellen Österreichs 
gebracht werden. Dort können sie während der Öff-
nungszeiten völlig unbürokratisch und kostenlos abge-
geben werden. Bevor Sie Ihr Elektrogerät zur Sammel-
stelle bringe, entfernen Sie bitte die Akkus/Batterien, 
da diese gesondert verwertet werden. Bedenken Sie 
auch: Viele Geräte lassen sich noch reparieren und 
können wiederverwendet werden. Re-Use is useful.

Du hast 
es in der 

Hand!


